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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigstem prtvilegio.

Haag / vom 17 May. Seit vorigen Montag, den
inen dieses wurden dieUnlerhandluvgcn der bcyden hie«
hergrkommuen Glieder des französische » Wohlsarths-
Ausschuß , Reubel und SieyeS, mit den von den Ge«
neralstaaten dazu ernannten 4 Kommissarien und in
Gegenwart der 4 andern ftonzöffschcn Volksvertreter
dcy der Norkarmee , ununterbrochen fortgesetzt . Sie
schienen Anfang keinen erwünschten Ausgang zu
versprechen und die Unmöglichkeit, in die französischer
Seits vorgcschlagnen Bedingungen einzuwilligrn , ohne
selbst die Eristenz des Vaterlands in Gefahr - I' brin .
gen , erregte nicht ohne Grund die Besorgniß , daß
unsre Provinzen zuletzt als Eroberungen betrachtet wer.
den möchten. Am Freytag den rzten d . verlangten
die 4 Kommissarien , der Geheime Ausschuß I . H .
M . möchte sich um 9 Uhr versammeln . Man blieb
dis spät in der Nacht bcysammen und den folgenden
Morgen machte man sich wieder Hoffnung zu einer
vorkhMaflenBerichtigung dieser großen Angelegenheit.
Ms - AKommissarien hatten mit den französischen Ab-
gsordetzttcn

'
eine neue Konferenz , welche von 11 Uhr

Horgetzs bis Nachmittags z Uhr dauerte und sich mit
der ' Unterzeichnung eines erwünschten Friedens - und
Freundschafts - Büntniß zwischen beyden Republiken en¬
digte, dessen wesentlicher Innhalt in folgenden 24 Ar.
titeln besteht :

Die Republick Frankreich erkennt die Re.
der vereinigten Niederlande für einen freycn

MlKWgigcn Staat und garavtirt ihr seine Freiheit
uhli ^ Unabhängigkeit , so wie die von den Generalstaa «
ttt, und jeder einzelnen Provinz besonders hekretirte
SchichöGtng der Statthaltcrjchait .

2) Zwischen den Republiken Frankreich und derver.
einigten Niederlande soll ewiger Friede , Freundschaft
und gutes Einverständniß statt finden.

z) Beyde Republiken schließen bis zu Ende des Krieg»
ein Schutz , und Trvtzbünbniß gegen alle ihre Feinde .

4) Dieses Schutz und Trutzbündniß soll gegen KroS,
briltanien für immer und in jedem Fall statt haben,
wo eine der verbündeten Republiken mit diesem Staat
Krieg haben wird.

5) Leine der beyden Republiken soll , ohne Zustim ,
mung und Mitwirkung der andern , mit Gro - v ^ tran .
niev unterhandeln oder Friede schließen .

6) DieRepudlick Frankreich kann mitkcinemder ko - li.
firten Mächte einen Frieden schließen , in welchen nicht
zugleich die Republick der V - N. mir begriffe » sey .

7) Als Kontingent zu gegenwärtigem Krieg stellt die
R. v . VN . ir SchG von der Linie und , Z Fre.
galten, um besonders tu der Nord und Ostsee ge.
braucht zu werden ; sie verspricht auch , diese Macht
im Fall eines vierten Feldzugs zu vermehren .

8) Ausserdem wird die R. v. V. R. auf Verlangen
wenigstens die Hälfte ihrer Landmacht ins Feld stellen .

9) Die komdinirren Flotten und Armeen sollen von
französischen Anführern kommandirt werden .

10) Zur Beförderung des Einverständnisses in den
Gang der Operationen soll ein Mitglied der General,
staate » in dem Marine . Ausschuß zu Paris Sitz und
Stimme haben .

n ) Die R . d . V . N . kehrt von diesem Auqenblick
an in den Besitz ihrer Marine, so wie der für dieSee-und
Landmacht bestimmten Magazine und desjenigen Theils
ihrer Artillerie zurück, über welche die französische Re«
publick noch nicht disponirk hat,



c 332 )
12 ) Gleichergestalt giebl die Republick Fravlreich

von diesem Augenblick an alle zu dem Staatsgebiet der
R . d . V . N . gehörige oder von denselben abhängige Provin¬
zen und Städte zurück ; unbeschadet der i » nachstehen¬
den Arlickeln cnthallnen Einschränkungen und Aus¬
nahmen .

iz ) Die französische Republick behält als billige
Entschädigung , von den gemachten und in Gemäsheit
des vorhergehenden Artikels herauszugcbenden Erobe .
rungen :

-») Staatsflanbern , worunter das ganze Land an
der linken Seite des Hond und der Westerschelde
begriffen ist.

d) Mastrichl und Venls nebst Zugehör , so Wik die
südlich von Venlo an bcyden Seiten der Maas
gelegnen Landschaften und Besitzungen der V > N .

14 ) 3 » der Stadt und dem Hafen Vliessmgen soll
sowohl i» Kriegs - als Friedenszeiten auslchlicßend fran .
zösische Garnison liegen , bis zwischen bcyden Nationen
eine andre Abkunft deshalb getroffen scyn wird .

15 ) Der Hafen von Bliffingen bleibt mit voller
Frcybeit gemeinschaftlich für beydr Nationen . Der
Gebrauch desselben soll nach einem zwischen beyden
kvnlrahirenden Theilrn festzusetzenden Reglement bestimmt
werden , welches mau gegenwärtigem Traktat als An »
Hang bcyfügen wird .

16 ) Im Fall irgend eine Macht die R . d. V . N .
ober die Republick Frankreich von der Seite des Rheins
oder von Seeland her feindselig angreifen würbe , ist
die französische Regierung berechtigt , die Festungen Her .
zogenbusch , Grave und Berg , op - Zoom zu besetzen.

17 ) Bcy dem allgemeinen Frieden wird die französi¬
sche Republick von den eroberten und ihr abgetrcknen
Provinzen so viel Land an die Republick d. V . N . ab .
geben , als der Flächcninnhalt brr in Befolg des iz .
Artikels vorbehalknen Landschaften beträgt ; bey deren
Auswahl wird man die zur gegenseitigen Gränzbestim «
mnng bequemste Lage berücksichtigen .

18 ) Die französische Republick wird noch ferner ,
aber nur während des gegenwärtigen Kriegs und mit
einer von beyden Nationen zu bestimmenden Truppen¬
zahl , die zur Deckung des Lands nöthigen Festungen
und Posten milttairisch besetzt halten .

iy ) Die Schiffarih auf dem Rhein , der Maas
der Schelde , dem Hond und auf allen ihren Armen
bis ins Meer , soll für beyde Nationen , die sranzöfi .
schr und batavische , frey scyn . Die französischen
Schiffe und die der vereinigten Niederlande sollen ohne
Unterschied und unter gleichen Bedingungen in vensel .
ben ausgenommen werden .

20) Die französische Republick überläßt der R. d.
V . N. alle unbewegliche Gükher des Hauses Oranien,

desgleichen diejenigen beweglichen Süthcr undMeubeln ,worüber die französische Republick zu dlsponirea nicht
für gut finden wird .

21 ) Als Entschädigung und Vergütung der Kriegs -
kosten dezahit die Republick der vereinigten Niederlan¬
de an die Republick Frankreich Hundert Millionen
Gulden holländisch Kurrent entweder in klingender
Münze oder in guten Wechseln auf 's Ausland nach
dem zwischen bcyden Republickcn verabredeten Zah .
lungsfuß .

22 ) Die Republick Frankreich verspricht ihre guten
Dienste bcy den mit ihr in Unterhandlung tretenden
Mächten , um den Eingesessenen der bacavischen Re -
publick die Bezahlung der Geldsummen auszuwtrken ,
welche ihnen jene Mächte , wegen der vor gegenwärti¬
gem Krieg d-rekt negocurken Anleihen , schulvrg sink».

2z ) Die Republick der V . N . macht sich anheischig ,
keinem französischen Ausgewanderten einen Aufenthalts¬
ort zu geben ; — eben so wird die französische Repu «
blick keinen Ausgewanderten von der » ramschen Parthie
aufnehmen .

24 ) Gegenwämger Vertrag soll nicht eher gültig
styn , als bis er von beyden kontrahircnden Theikn ge¬
nehmigt worden ist . Die Genehmigungen sollen inner¬
halb 2 Dekaden von heul an gerechnet , oder wo mög¬
lich noch früher , zu Paris ansgewcchselk werben .

Regensburg , vom 24 May . Gestern wurde durch
Churmainz das unter dem iy . p. von Wien erlaßne
Kaiser ! , allergnädigste Hofdekrel an die Hochlödliche
allgemeine Reichsvcrsammlung , die Einleitung zu ei.
nem annehmlichen Rcichsfrieden betreffend , zur Dick ,
talur gebracht . Es ist folgenden Innhalls : Se . Maj .
der Kaiser hätten zufolge der geäusserlen Bcrciiwilligkctt
zur ernstlichen Einleitung des so sehnlich gewünichten
Friedens alsbald den ersten Schrill dazu qelha » und
ben 14 . Fedr . durch Ihren Gesandten in Berlin dem
Königl . Preußischen Ministerium eine Note übergeben
lassen , in welcher die im Reichsschluß genehmigt - Mck ,
spräche und ratificirte FciedensbasiS zum Grund gele¬
gen . In der darauf den 14 . Merz eryallnen AstlAHt
hätten Se . Majestät jene bchülfliche Erleichtert

" ' '
. .ch

reichsvälerliche Beruhigung nicht wahrgenomm , Hfl .
che Merhöchstcieselbe zur Beförderung des fi -?, >, ^ : n
Endzwecks so sehr gewünscht und gehofft hätten . —^
Bey der durch den Separatfrieden des Köi -fus von
Preussen in mancher Rücksicht sehr geänderten Lage der
verherigcn Verhältnisse sey cs nunmehr nölhig, ^ » " ^
Churfürsten , Fürsten und Stände ungesäumt HM :
Beförderung und Beschleunigung des aligem sie-
wünschten Reichssriedens , über die Ernennung , A -er ,
jedoch in so geringer Anzahl als thunlich , zum koti¬
gen Friedenskongreß gbiuschjckenbenRk >chsde '' gzalwn ,
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über di« den ReichSdeputirlen zu «rtheilende General.

Rrichsvollmacht , über die Special . Vollmacht für der.

seiden Suddelegirie und endlich über dir für die Reichs .

Dev« tirle auszufrrkigende reichsherkömwliche, die Ma.

tecte de« Friedens sowohl , als die Unterhandlungsarl
vollständig erschöpfende Instrvcktwn, in patriotischer
Eivlracht und mit Weglassung aller besonder!, Strei .

tiykeiten , die rcichstägliche Berathschlagung antreten,

sofort über alles dieses ein Gutachten an Se . Kaiser !.
Majestät erstatten möchten. Se . Majestät erwarteten

dasselbe mit Schnsvcht. Doch bleibe es kraft eines

neuen Zusatzes zur Leopoldmischen Wahlkapltulatwnvon

1792 den Ständen unbenommen, nebst der zu ernen»

„enden Reichsdcputativn wegen ihrer besonder,, in die

Friedensuntcrhandlung Einfluß habenden Angclegcnhei»

len ihre eigne Gesandten abzuschickcn , weiche jedoch
von Ihrer Kaiser ! . Majestät und des Reichs wegen

zu ermahnen sehen , solchenfalls die etwa wikgedende
Vollmachten so cinzunchlen , daß daraus die Vcrknüp .

fung mit Ihrer Kaiser ! . Majestät und dem römischen
Reich , worauf ihre wahre Hoheit und Heil beruhe ,
erkannt werden möge. — Deutschlands politisches An .

sehen und Gewicht gründe sich auf -glückliche Ucderein.

stimmung des deutschen GeftmmtwillenS der mit ihrem
Oberhaupt gesetzlich vrreiniglen Stände und dessen
dauerhaftes Wohl auf die Achtung für die Unverlctz .
barkcit seiner Grundsätze und Reichsschlüssc . Ee . Maj .
- egten das Zutrauen , daß von den Ständen in der
Cvmitial , Angelegenheit des Reichsfricdens gegen den

Jnnhall des 8ten Art . des westphälischenFriedensschluss
ses nicht einseitig gehaudelt , der Reichsschluß vom zo .
April 179z nach seinem ganzen Jnnhalt , insonderheit
Nro. 8 beherzigt , inzwischen Key noch fortwährendem
Reichskrieg mir Erfüllung aller retchsschlußmäsigen Ob,
licgenheilcn so lange fortgefahren werde , bis ein bil ,
liger , gerechter , anständiger und annehmli »
cher Rcichsfritde im Gang der Constitution hergcsteüt
scyn werde. — Odcngedachtes Schreiben Sr . Maj.
des Kaisers an das Berliner Ministerium vom 74 . Febr.
enthält in kurzem folgendes : Se . Kaiser ! . Majestät
scyen zwar geneigt , die ernstliche reichsoberhauplliche
Einleitung zum Frieden zu treffen , es stycn aber man.
cherley Schwierigkeiten dabcy und wünschten folglich
über dir emzuschlagenve Zriedenswcge Rücksprache mit
des Königs Maustal zu treffen , zumal , dem allgcmei,
nen Ruf nach , Se . König ! . Majestät bereits einige
Einleitungen zum Versuch des Friedensgcschästs ge.
troffen haben sollten , deren nähere Kenntniß biercichs .
oderhanptlichr Verwendung zur Beförderung der Frie.
densadsicht mellcicht erleichtern dürste . — DaS Berliner
Ministerium antwortete hierauf: Se . Königl . Majestät
sehten mit Vergnügen , daß Se, Kaiserl , Majestät aus

ret
hauptiiche Zunm^ iotischer Sorgfalt Ihre Rekch -over.
teu Ausdruck einer allgemrinv .. ^^ Höchst 8ie aebraeb«
Waffenstillstand und leidlichen Frieden - r .nach einem
sich zu dessen Einleitung bereit erklärten . S « .
hätten den Generalmajor , Grafen von Golz , der
wegen AuswechSlungsangelegenheit vor einiger Zeit nach
Basel gesandt worden , auch aufgctragen , die Gesinnten,
gen der französischen Nation in Absicht des Friedens
und der Mittel , ihn zu erzielen , zu erforschen . Seine
Krankheit und sein Absterden hatten indessen die wei,
lere Aeusserungen gehemmt . I » Ansehung des deul ,
scheu Reichs scy hierbey nichts geschehen und habe eS
auch nicht gekonnt , da des Königs Majestät bieKaiserl .
Rar .fikalion des den FriebenSantraqenthaltenden Reichs»
Gutachtens und die gefällige Eröffnungen Sr . Kaiser !.
Majestät abzuwartcn hakten.

Regensburg , vom 25 May . Nachdem der chur,
mainzische Gesandte das Kaiserl . Hofdekret verlesen
hatte , äusserte er, Se . chursürstliche Gnaden vermein ,
ken, man werde sich bey dieser dringenden Angelegenheit
an die bey andern Comilia '. gescbästcn gewöhnliche Zeit
und Formalitäten doch nicht binden wollen ; er schlug
daher vor , bereits den ersten künftigen Monats scy
das Prolokoll zum Abstimmen zu öffnen und solches
nicht über 14 Tage, wenigstens für diejenige Gegenstän ,
de , die in dieser Zeit einstweilen füglich berichtigt wer .
den könnten , offen zu halten ; erbot sich zugleich
alsbald zu einer präparakorischen Conftrenz , um in
solcher mir vertraulichem wechselseitigen Einverständniß
die Einholung zweckmäßiger Instructionen über alle
babey vorkommende Fragen zu erleichtern. Alle diese
Directociaianträge wurden von den versammelten Her»

, ren Gesandten deyfälllg ausgenommen und wir dür¬
fen nun hoffen , daß dieses höchstwichtige Frirdonge »
schüft mit allem Eifer werde verfolgt werden .

Wien , vom 25 May . Zufolge des Schritts , wel.
chen Se . Majestät der Kayser , beym Reichötaa zu
Regensburg gemacht haben , ist Herr Baron von Bar ,
renstein , V ' cepräsidcnt beym Hofralh , so wie man
sagt, von Er . Kayserl. Majestät, als höchsten Ober.
Haupts des Reichs , zum Kvmmissarius ernannt wor,
den , um den Friedens . Unterhandlungen daselbst bey .
zuwohnen.

Frankreich.
Paris , vom 20 May .

Fortsetzung der permanenten Sitzung der National »
Lonvenlion . Kurze Erzählung dessen , was
sich während der Nacht zutrug .
Nachdem die Petitionairs auf der Tribüne die Ar»

tickel abgelesen Hallen , deren alsbaldige Vollziehung
sie verlangten, verlief sich rin Theil der National »»-



. -
77-rmv nur unge. und Pastctenbecker gehalten seyn sollen , ihr Mehl infammlunz durch veri^ ^ v"'

«
' Dsrauf stellte sich eine die Magazine der Lebensmittel zu liefern und es soll

fkhr 7LQ M-xene ihren Blicken dar , wodurch sie in in dem Preiß , was es sie gekostet , bezahlt werdena-̂ - . aen Lkfttzt worden ; der von Blut trrefende Kopf Ein; Prsktamation wird aufgesetzt und angenommen 'des unqiückllchcn Ferauv wurdeauf eine P -cke gesteckt dir Nat-oual -Convenkion erklärt, baß sie in ihrem An
'

und «neuch dem Präsidenten auf seinen Tisch gewor » zug und bewaffnet deliberireu wird. DelmaS soll bevfen . Rowr" ließ über die vorgeiegnen Artickel , wo. der bewaffneten Pariser Mannschaft bleiben. — Dievon er d -e Liste in Händen halte , die Stimmen sam, Sitzung wird verschoben : um y Uhr Morgens beginntmein und man brkreticte : sie wieder . — Die Sektion le Pelletier erscheint undr ) D >e Abschaffung der revolutionairen Regierung ; begehrt die Abführung , Verweisung , der seil dem2) D>e Arrttirung aller Mitglieder der Regierungs. 12. Gcrminal ( 1 . April ) gefänglich emgezognen Mit.Comtte 'S ; schuldigen des Decemvirars und diejenige des Chrctien ,z ) Die Besetzung deren Stelle durch den Prieur de geweßnen Geschwornen des alten Revvlutionslridunals;la Marne , Bourbotte , Fayau und noch einen andern, sic glaubt nicht , daß die Convention eine Gewalt ha.4) D «e Befreyung aller zu Paris und in den De- den könne , solang ln ihrer Milte Anhänger der Ty.parlemenls seit dem y . Thermidor (27. Iu !y) gefäng. ranney zu besitzen.—Ferner dekrerirl die Convention , daßM sitzenden Personen . die noch ungcdroschnen Früchten sogleich gedroschen
5 ) Die Befreyung des Dnhem und andrer im werden . Es soll ein Verzeichn,ß der Früchten gemacht,Schloß Ham eingesperrtcn Deputieren. der heimlich hinirrhallne rntzogne Theii derselben con,6) Die Zurückberufung des Barrere , Collok und fiscirt werden; jeder Bürger , der verborgne oder geflüchteteBillaud . Früchten entdecken wird , soll den gten TheU davon
7) Die Schliessung der Schranken und die Haussu, in Natura bekommen . — Auf dis Motto» des Bcur.chunge» in ganz Paris. don , widerruft die Versammlung das Dekret , welches8) Die Abschaffung der Todesstrafe für alle Verbrc- bas Gold für Maaren erklärt . — Lariviere sagt,chen , ausgenommen dasjenige der Journalisten , welche Man bemüht sich die öffentliche Meynung voneinanderin rnlgeqengejetztem Sinn von Patrioten schreiben rc . zu entfernen , baß man Eure Aufmerksamkeit von Eu-
Unterdessen zog sich gegen 11 Uhr eine bewaffnete ren wahren Feinden abzulenkcn sucht ; ich muß sagen ,Mannschaft zusammen ; die Sektionen der Bülte . des. daß es weniger die RoyaWen sind , welche zu fürchten,Moulias und berPiqueurs stellten den größten Theil da . als die Terroristen . (Beyfallcuftn) Diese sind um Euch ,zu. A» der Spitze dieser auserlesnen Mannschaftstürm- sie sitzen unter Euch , während die Bürger , die inanten AnguiS und Legender bev Cvnventtvvssaal ; zwey . für Royalisten ausgibl , Euch vmheidrgeu und Euchmal griff diese bewaffnete Mannschaft an und wurde als ihren einzigenVereinigungs . Punkt ansehen. ( Beysall )

zweymal zurückgetrieben. Bcy dem dritten Angriff wi. Der Redner versichert , daß Robert Linder an ber Spi«chm die Aufrührer ; Legenbre an der Svitze der Grr. ze der Aufstands . Dirigenten stehe ; er begehrt die ge,vadiers von Bütte .des-Moulins drang mitten durch die sangliche Einziehung dieses Depurirten. — Ein Mtt-
Bayonciie und Picken durch ; mitten im Saal rief er glied sagt : Man hat mir eben Nachricht gegeben , daßaus : im Namen des Gesetzes befehl' ich den hier ge. sich in der Pariser Gemeinde eine Zusammenrottung
genwärtigen bewaffneten Bürgern , sich zurückzudegcben. befinde , welche sich den Namen : National - Versamm.
Nach einem augenblicklichen Anstand verlief sich die lung gibt und in den Secttonen herum schickt , um
Menge und der Saal wurde leer. Bald wurde die sich Anhänger zu machen . Ich begehre , daß die Co,
Versammlung wieder vollständig und schritt wieder zu mites von diesen TiMsachen unlcrrichtet werden. —
den Deliberationeu; fle geht zur Tagsorduuna über, Bourdon de l'Oift und Andre Dümont versichern , daß
wegen aller der Artickel , welche Romme hatte dekreti - das Sicherheiis . Comite davon unterrichtet fty . —
ren lassen ; Sie dekretier die Verhaftnehmuvg von 14 Mit- Bourdon de l

'Olie schlägt folgendes angenommncs De.
glieder , welche beschuldigt worden , den Ausstand be . kret vor : Die diese auf dem Gemcindebauß zu Paris
günstig« , oder durch Werke ober Motionen gebilligt zu entstandene und zur rebellischen Gewalt sich gebildftehaben ; namentlich Dnqursnoi ; Prieur de la Marne , Zusammenrottung ausmachenoc Personen , sollen außerDuroy , Romme , Soubrauy , Aibitte der ältere , Pey , dem Gesetz erklärt werden . — Legendre und mehrere
ßart , Lecarpentier , Piuet , Borie , Ballot , Rhühl , Mitglieder begehren , daß nur dir Anführer derselbenGouion l Bourbotte .— Um 6 Uhr morgens waren die ausser dem Gesetz erklärt werden . — Es erheben sichArretirlen schon b Meilen weil v »n Paris entfernt . — einige Wortwechsel darüber und man verschiebt das
Die Convention Vekretirte weiter , daß M Traitteurs Dekret bis auf den Bericht der Comites re. — Lauvet



( 3Z ; )
ließt eine Proklamation an die Bürger zu Paris vor ,
vi» die Veriäumdwrgen , die in Paris durch grwiße
bekänme Kunstgriffe herumgeheir , zu zrrnichken, der
Aufsatz ist angenommen . — Mathrcu ftg! : Euer Co.
mite - in der Ueberzeugimg , daß es schon in den an.
arnommurn Grundsätzen liege , daß die Häupter der
Zusammenrottungeneben dadurch schön anffer dem Ge.
setz seyen , hak also geglaubt , nur Eure Dekrete voll ,
riehen zu müssen ; es hat alles ««geordnet ; damit di,
Freunde der Ordnung und der Gesetze einen gemein»
schafrlichen Mittelpunkt haben . — Merlin von Douai
sagte : Nun habt Ihr Beweise , in Händen , daß das.
jenjge , was ich gestern von den wichtigen Unterhemd,
langen , die ihrem Abschluß nahe sind , geäußert habe ,
Vicht unbesonnen von mir hingeworsen worden war.
Ausser den Nachrichten , die uns von einem Friedens ,
schloß , der zu Bakel soll unterzeichnet werden , versichern
und der auf den allgemeinen Frieden Einfluß Hai ,
bekommen wir so eben folgenden Brief von denVocks-
« Präsentanten im Haag : Eslebe die RcpublickrSieyes
an seine College « . Der FriedensTraktüt ist diese
Nacht zwischen- der französischen und batavischen Re.
publick geschloßen worden . Haag vom 27 . Floreat im
zten Jahr ( 16. May ) . (Lebhaftes Beyfallrufen )
Doulcek begehrt , daß der bewaffneten Macht und den
Ecctionen in Paris die ofsicirllen Briese mirgrtheilt
werken . Wurde dckrctirt. Er kündigt ferner an , daß
die Comikes diese Nacht einen außerordentlichen Eilbo ,
ten nach Basel abgeftrNgi haben , um den Bevollmäch¬
tigten der Mächte , weiche Frieden begehren, von dem
Sieg , den die National « Konvention erhalten , Nachricht
zu geben und um den bnttischen Emißärs , vorzukom.
men , welch« nicht verfehlt hätten, die Auflösung der
National . Konvention anzukündigeu . — Tallien kün.
digt an , daß der Mörder des Feraud gefänglich ge¬
setzt worden . Er begehrt daß das Dekret der Erklä¬
rung außer dem Gesez auf ihn anwendbar fty. —
Ein Sekretalr ließt den Aufsatz des Anklags . Dekrets
gegen die gefänglich gesetzten Repräsentanten . — Bsur.
bo » begehrt, daß Rhül vom Dekret ausgenommen wer¬
de und bloß Haußarress habe . — Boißy sagteer
w :ße « ürklich keine andre Thaksache gegen ihn , als die
Moiion, die er ihm schriftlich gegeben und worinn er
bat , daß au der Consttlution von Isyz nichts möchte
geändert werben und daß dir Versammlung sich mit
den Lebensmitteln beschäftigen möge. Der Vorschlag
des Bourdon wird dekretirt . — Andre Dümont strgt.
Dle flüchtige Deputaten suchen die Zasammenroktung
zu befördern ; ich begehre, baß sie ebenfalls außer dem

'
Gesetz erklärt werben . — Ein andres Mitglied sagt.

> Zwey biß drey tausend verkrte und trunkene Men«
i Wir sind in der Gemrinde, sie haben Cambvn zum

Maire ernannt. Die Mstisn des Dümont wird ds«
kretirt . —

Paris , vom 2 7 Map . Die National - Consenkion .
gab heute cm Dekret , welches verordnet , daß a Wo-
km zu Baris sollen zerbrochen werden und die Rakis -
nal ' Kokarde daS einzige Losimgs -kichm der Pairiskm
seyn . — Die Sitzung wird verschoben . — Sie de»
ginnt wieder um 7 Uhr AbenbS. — Ein Wirbel mit
der Trommel läßt sich höre». — Verschone Neprä«,
senkankcn gehen , um zu sehen , was vergeht . — Dcr
Präsident Legend« äußert : Ich lade unsre Csllegea
ein , auf der Stelle za bleiben und die tiefste Stille zu
beobachten ; Schweigen ist diesen Augenblick dir bered,
teste Sprache . Wir müßen alle strrben , eine Stunde
früher oder später ! laßt uns aber auf unserm Posten
sterben. Es herrschte ein tiefet Stillschweigen . -
Rabaud Pomftr sagt : Die um die National . Conven¬
tion ln Waffen stehende Bürger sind bereit, sich mit
« mander brüderlich zu vereinigen ; man wünscht Blut«
vergießen zu vermeiden ; man wünscht , baß von der
National . Versammlung «ine Deputation von ihr er¬
nannter Mitglieder sich in ihre Mitte begebe , um ihnen
Friedcnsworle zu bringen, die alle Gemüthcr zu de.
sänftigrn und zu vereinigen vermögen . — Dieser Vor .
schlag wird angenommen und die National - Versamm«
lung ernannt hierzu die Repräsentanten Charles De.
lacroix , Rabaud, Geoffroy , Mathicu , Boubin , Laloi,
Percher , Bourdon . Siegehenab . Legend « sagt.
Wenn die Maaßregcl, die ihr genommen habt , glückt,
so ist Pitt und die brittische Regierung verlohren .Der
erste hat geschworen , die National . Konvention
sollte gesprengt werden und Ihr dürfts Euch nicht ver.
heclcn , das ist die verborgene Hmderuiß , welche den
FriedcnSschluß verzögert hat. Die Bewegungen , wel¬
che diese ungeheure Gemeinde stöhren , kommen von
Fremden her . Man hat sich bemüht , die Gemülher
za trennen , um das Feuer des Bürgerkriegs zu enr»
zünden . Allein , wenn die Sonne durch ihre Strahlen
einige zu feurige Köpft erhitzt hat , so wird doch dir
ruhige Vernunft mit der kühlenden Abendlust wieder
erscheinen. — Erreicht die Deputation ihre Absichten ,
ss triumphirt die Frrvheit und Pitt und Grvsbritka.
nien sind gestürtzt. Erreicht sie dieselben nicht , ss habt
Ihr gekhan , was Ihr schuldig wäret und das Schick,
sal wird unser Loos entscheiden. — Lavocte sagte :
die vereinigim ComiteS geben mir den Auftrag , der
National . Convention zu melken , baß die brüderlichen
Gesinnungen sich in allen Voiksordnungen und Reichen
wieder Herstellen , die Absichten derjenigen , welche die
Bürger gegen einander bewaffnen wollten , sind ge«
scheitert. In allen Bataillons hat man den National.
Repräsentanten Ehrrrbiekung geschworen . Die ComiteS
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haben geglaubt , die Convention soll, dieser Bruder ,
liebe durch folgendes Dekret das Siegel aufbruckrn :
Die National . Convention , ausser der Erklärung , daß

fir sich unermübel mit den Ledensmittelu für dir Pa »

riser Bürger beschäftigen werde , dekretirr , daß die

Elfer Commißios ihr aufQ « intivi,den2z . dieses Monats

( den iz . IunyM organischen Gesetz « der Constitution von

, 79z vvrlegen soll. Gegenwärtiges Dekret soll allen

Bürgern , welche die National . Convention umringen ,
bekannt gemacht , in Paris pudlicirt und angeschlagen
und in alleDepartemcnts durch ausserordentliche Eilboten

gesandt werden . — Charles Delacroy , Sprecher der
Deputation erscheint auf der Tribun « . Der chrenvol .
tcn Sendung zufolge , die Ihr « ns aufgetragea , habe «
wir uns in die Mitte unsrer bewaffneten Brüder , die
uns umringen , begeben ; sie begehren nichts , als die
demokratische Constitution , welche die meisten unter uns

unterzeichnet haben und die organischen Gesetze , welche
erfordert werden , um sie in Ausübung zu setzen. Sie

begehren , daß Ihr dieser unermeßlichen Gemein »
de die Nahrung zusichcrt und daß Ihr sie er .
mächtig ! , eine Deputation von sechs Gliedern
au Euch zu senden . Wir haben ihnen gemeldet , daß
sie von den Repräsentanten mit den allen Franzosen
gewidmeten brüderlichen Gesinnungen würden aufge »
riemmen werden . ( Beyfallrufen . ) — Die Deputation
der bewaffneten Sektionen erscheint vor den Schran .
ken , der Redner , Bürger General Dudois meldet den
Sektionen der Vorstädte Antoine und Marceau und
andern mit ihnen vereinigten Sektionen den Wunsch ,
welchen Ihr gcäusserl habt , um die Gemüther zu be¬

sänftigen und zu vereinigen . Das ist unser Wunsch .
Das Volk begehrt Brod . — Das Volk begehrt die

Constitution von 179z .— Das Volk begehrt tic Losgebuvg
der seit dem y . Thermidor ( den 27 . Iuly ) in Arrest

genommnrn Patrioten . Das Volk begehrt die Bestra ,

fung der Bösewichter , welche einen schändlichen Handel
mit dem Geld und den Lebensmitteln lreibcn , der uns

jl > Grund richtet und mordet . Das Volk begehrt die

Ausübung seiner in der Erklärung der Rechte des

Menschen und in der ConstilMion von 179z . eiuhalt .
mn Rechte . Das Volk , ein Freund der Naiional -
Convention , ein Freund der Menschheit und Gerech¬
tigkeit , ein Freund aller Grundsätze der Fccyheir und

Gleichheit , ist bereit , m den Sckmoß seiner Familie
Mückzukchren , um ihnen die Versicherung Eurer Ge .
flnnungen zu bringen . Wir sind aber entschlossen , auf
dem Posten , den wir haben , eher zu sterben , als et.
was von unfern Bitten vachzulasse » . Ich befürchte
nichts , ich bin in meiner Sektion bekannt . Ich heisse
Saint Gier . Es lebe die Republick , es lebe die Na ,
rjonal,Ci >»wk »tjon , wenn sie eine Freundin der Grund .

sätze ist , wie ich glaube . Der Präsident sagt . Ihr
sollt das von der Nalional - Convention gegebne Dekret
ablesen hören , was Eure übrigen Petitionen betrifft ,
wird die Versammlung nach ihrer Weisheit m reifliche
Ueberlegung ziehen . Der Präsident läßt das Dekret
ablesen . Auf die Motion des Goßuin dekretirt die
Versammlung , baß die D «r>vtirtrn oller SiKjoven
vom Präsidenten den Bruderkuß erhalten sollen . Der
Petitivnair erhält ihn mitten » nker den BcyfaLzuru »
fungeu . — Merlin von Douay im Namen des Heils
Comite schlägt folgendes Dekret vor , weiches geneh »
migl wurde .

Art . i ) Die Repräsentanten Delmas , Gillet und
Aubry bekommen den Auftrag der Direktion der Pariser
bewaffneten Mannschaft und der i7tcn Milikairdivtsion .

2 ) Sie dürfen diejenigen OfficierS dazu brauchen ,
welche sie für die tauglichsten halten .

'

z ) Die mit der Direktion der bewaffneten Mann »

schaft beiadue Repräsentanten , sollen alle nörhigen
Maasregcln nehmen , um die Personen oder bas Ei »

genihum zu schützen.
Auf den Vorschlag des Aubry , Sprechers des Hei

'
IS.

Comite dekretirt die National Conveution :
Art . r ) Jeder Bürger , welcher ohne schriftlich auf .

zuweisenden Befehl eines OfficierS oder des Civil . Co «

mite seiner Sektion eine Trommel rührt , soll zu 6

monatlichem Arrest verurtheilt werben .
2 ) Jeder Bürger , welcher ohne obengemeldte For »

malttätcn den Generalmarsch schlägt , soll am Leben

bestraft werden .
z ) Jeder Mlitairofficier , welcher Befehl girbt , die

Trommel zu rühren , ohne dazu bevollmächtigt zu ftyn ,

soll ü Monat im Gefängmß sitzen .

g.) Der dieses Verbrechens schuldige Civilofficier soll

abgesetzt werben und Arrest bekommen .

Z ) Jeder General , welcher ohne Befehl des vffent »
lichcn Heils - Comike den Gemralmarsch schlagen läßt ,

soll mit dem Tod bestraft werden . — Gegenwärtiges
Dekret soll in Paris angeschlagen und publicitt werden .

Lriminalgerichr , Departement von Paris ,
vom 22 . May .

Da nach einem Protokoll und mündlichen Zeugnissen
constatirt ist , daß I . Quinci , ein SchlosserSgcsill , der

ncmliche sey , welcher den Kopf des Repräsentanten

Feraud ausder Spitze einer Picke getragen ; so hat das

Gericht gemelkten Quinel dem Vollstrecker der Crimi .

valnriheile übergeben , Kraft der Dekrete vom 20 . und

2i . dieses Monats .
Paris , vom 2z May . Gestern üm 8 Uhr AbendS

machte man Anstalten , das Totrcsurlhcil an dem Mör¬

der des Volksrepräseniarten Feraud vollziehen zu las»

stn . Schon war der Verbrecher auf dem Grrveplatz
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anaekomnM , als ein zuiammengersltetcs Volk der
Vorstadt Anloine daraus loc Irng und de » Schulde,
gen mir G -uvall aus den Händen der Gerechtigkeit riß/
ihn in den Nahen im Triumph hcrumführtcn und ihm
in der Vorstadt eine Frcystätte verschafte . In der
Nacht nahm die Secuon Mantceuil die Kanonen aus
der Arsenal - Section . Es wurden ernsthafte MaaSre.
Sein von der Regierung genommen. Ansehnliche Drta.
schementer Husaren , Schaffeurs , Karabiniers und Dra,
goner kamen in aller Frühe zu Paris an. 22,000 in
den Sectioncn unter den gutgesinnten Bürgern auser.
lesene Mann wurden bewaffnet , vrganisirk und ohne
Tambours in der Nacht zusammeogebracht. Um 7
Uhr Morgens umringte ein KorpS von 8020 Mann
Infanterie und Kavallerie , in 2 Delaschemenls ver.
theilt , die Vorstadt Antoine . Die Kanonen der Sec .
lion Mantreuil wurden geholt ; die bestürzten Einwoh.
ner schrien zu den Waffen und suchten in den Nahen
sich zu verschanzen. Es waren aber die Anstalten so
getroffen , um sie bald zur Ruhe zu bringen . — Der
Sprecher des Heils . Sicherheits . und Militairausschus,
srs , Laporte schlug folgendes Dekret vor : In Be.
tracht , daß die Aufrührer der Vorstadt Antoine auf
die National - Kvnvention loßgiengen , ihre Kanonen ge.
gen sie aufpsianzten , um mit Gewalt Dekrete zu erpres¬
sen , die blos ein Ausfluß der Weißheik ihrer Delibe ,
rationen scyn sollen ; in Betracht , daß sie einen Theil
des Volks gegen den andern aufwiegeln , daß sie drohen ,
ganz Frankreich in Trauerflor wieder rinzuhüllen , den
«S selbst zerrißen halte ; baß ihre Absicht «st , den glück.
Uchen Zeitpunkt der Konstitution , des Friedens zu
entfernen , und das Reich der Anarchie fortzuvflanzen ;
daß der Volksrcpräscntank Feraud in dem Heiligkhum
der Gesetze durch die Aufrührer ermordet; daß andre
Repräsentanten von ihnen verwundet ; — daß einer der
Mörder mit Gewalt den Händen der Gerechtigkeit ent .
ritzen worden ; daß sie sogar die Verwegenheit gehabt ,
den Verbrecher in den Straffen im Triumph herum ,
zuführen und ihm in 'h . 'n iLectwnen einen sichern
Zufluchtsort zu geben. In Betracht nun , daß alles
daran gelegen , den Gesetzen ihre Herrschaft , den gut .
gesinnten Dürgern Sicherheit , dem Eigenthum den ge .
duhrendcn Sctmtz wieder zu verschaffen ; so hat die
National . Versammlung dekretirt .

An . 1 .) Die Einwohner der Vorstadt Antoine sollen
aufgesorderl werben , dem Kommandanten der bewaff.
rieten Gewalt zu Paris dir Mörder der National . Re ,
Präsentanten und vorzüglich denjenigen , welcher den Volks.
Repräsentanten Feraud ermordet, sogleich auSzulicfcrn .

2 . ) Sie sollen gleichfalls aufgefordert werden , die ö
Kanonen wieder zurückzugebcn.

z) Im Verweigerungsfall , sind sie allein dadurch

als Rebellen erklärt . Dem zufolge wird allen übrige«
Seckionen zu Paris verordnet , unter dem Commando
der Generäle der bewaffneten Gewalt gegen die Vor¬
stadt Antoine zu marschiren und von dem Augenblick
an soll die Ausheilung der Lebensbedürfnisse in de »
revoltirten Sectionen aufhören.

4) Gegenwärtiges Dekret soll gedruckt, in Paris an .
geschlagen und in die Departemente durch außeror¬
dentliche Eilboten versandt werden . ( Mit allgemeinem
Beyfall angenommen. )

Gemsseux mr Namen der z Comitr' s schlägt ferner
vor : In Betracht , baß mitten in den Unruhen , wel¬
che in Paris herrschen , Ruhestöhrer sich als Weiber
verkleiden und selbst die Weiber die Achtung, welche
man ihrer Schwäche schuldig ist , misbrauchen , stch i»
die Reihen mischen und zusammenrotten , um Aufruhr
zu erregen , dekretirt die Nationalversammlung :

Art. i ) Die Weiber sollen sich in ihre respective
Wohnungen zurückdegcden.

2) Diejenigen , welche eine Stunde nach Kundma¬
chung dieses Dekrets , sich in größrer Anzahl als fünf
bey einander versammelt befinden , sollen durch die be¬
waffnete Mannschaft aus einander getrieben und ge¬
fänglich eingezogen werden .

Clausel sagte . Falsche Patrouillen laufen durch die
Straßen , Personen mischen sich unter die Linientrup .
pen und Nakionalgarde uud suchen durch treulose Ein.
gedungen diese zu verführen ; ich begehre , daß jeder,
welcher bey falschen Patrouillen erwischt wird , oder
die Leute der bewaffnetenMannschaft verführt, sogleich
einer Milirair-Commissivn übergeben werde , deren Mit«
glieder Euer Comite ernennen wird. Wurde dekretirt.

SyeyeS sagte : Ich komme den Augenblick aus Hol.
land an . Euer Comite , Eure gerechte Neugierde be¬
fiehlt mir , mich auf der Tribüne zu stellen. Ihr wer.
bet also keinen ausführlichen Bericht , sondern nur de »
kurzen Innhait unsrer Verrichtungen erwarten. Im
Norden hat die französische Republick lauter Freunde.
( Beyfall ) DaS verehrungswürdige und kraftvolle Volk
der vereinigten Provinzen liebt und bewundert bas
französische Volk ; Es «

'
chwört gegen und wider alle,

einen offensiv » und vefensiv Bündniß mit ihm. Es
beschwört ein ewiges Bündniß wider Grosdritlanien,
unsre gemeinsame Feindin. ( Beyfallrufen) — Der
Friedens » uud Aüianztcaktat gewährt der französische»
Republick alle Vortheile , die sie mit Recht erwarte»
konnte , ohne der Ebre und dem Interesse ihres neuen
Minken zu nahe zu treten . Ihr werdet in Holland
eine neue Land - und Seemacht haben , welche Euch
in Euren Bemühungen unterstützen wird . Die Temse
wird mir einer heimlichen Unruhe den künftigen Ruhm
der Schelde betrachten ; Londsn wird bald das
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Glück von Brügge , Ostende re . beneiden. Der Havcn
von Fließingcn ist zwischen bcydcn Naiionen gemein,
schastlich geworren. Unterrichtete Seeleute wissen , daß
das holländische itzt französisch gewordne Flandern dem
Handel einen grossen Vortheil durch den Haven von
Schleuß gewähre ; es erlangt also Frankreich in Nor .
den eine grosse Macht zur See . Die Tyranncy Gros,
brittanicns neigt sich zum Ende und die Freyhcil der
Meere ist gesichert . — Noch ein Wort von den un ,
terhandlungen. Die vorgefaßten Meynungcn waren
stark ; sobald man sich aber einander verstehen konnte,
war man einig und sowohl auf der einen als andern
Seile zufrieden. — Den 16 . May wurde der Trat »
tat mit den Gencralstaaten geschlossen und z Stunden
nachher haben ihn die besonder» Staaten von Holland
ratificirt und es ist moralisch gewiß , daß die übrigen
Staaten ihn ebenfalls raiificircn werden . Hier wurde
der Traktat selbst in all seinen Punkten vorgelesen.
(Siehe vornen Artickel Haag vom 17 . May .)

Schweiz .
Basel , vom 25 May . Folgendes buchstäbliche

Schreiben erhielt der hiesige französische Gcsanbie Bar «
thelemy unierm Llten dieses durch einen Eilboten
vom Heilsansschuß in Paris : Wir eilen , Ihnen den Er ,
feig des neuen rien Aprils zu melden , der gegen den
National,Konvent abermals auögedrochen ist und wo
dieser eben so triumphirend , als brym erster» davon
kam . Gestern rvttetele sich in vcrschiednen Quancrs
der Stadt viel Volk zusammen ; Brod und die Cvnsti.
kution von 17YZ war ihr Losungswort und der Jako ,
binismus leitete alles . Nachdem sich die Hausen rer,
einigt hatten , so drangen sie nach dem Konvent , de.
lagerten denselben und endlich gelang es ihnen , nach
einem harten Widerstand , die Thürcn aufzu .preugcn .
Einer unsrer College« , der Bürger Feraud , der von
der Rheinarmec zurückgckommcn war , verlohr in dieser
fürchterlichen Crifis das Leben . Dieieoigen Mitglieder
der National . Konvention , die Theit an den Verbre.
chen vomatcn April halten , ohne darüber gestraft zu
werben, zeigten sich dadey mit der größten Keckheit.
Aber ihr Triumph dauerte nicht lange ; bald kamen
die guten Bürger von Paris und die um Pie Stadt
herum stehenden Truppen herber» und die Schmkeu ,
welche die National , Repräsentation unterdrückten ,wurden verjagt . Zu gleicher Zeit ergievgen gegen dir
Mitglieder des Konvents , die durch ihre Vorschläge und
Reden die strafbare Unternehmungen gegen denselben
unterstützt hatten , Arrestbesehle. Auf diese Art endig,
te sich dieser Tag , der anfänglich , wie der 2te April
das Grab der Republick zu werden schien und der ,wie der atr April nur noch mehr ihre Grundpfeiler
bevestigte. Gegenwärtig ist alles tu der größten Ruhe.
ES ist sehr bemerkenswerth, daß bey dem ganzen Auf.

lauf der Rsyslismus , wovon einige Mondsichttge so
vorkheilhafl sprachen , sich nicht gekraut hat , den Kv»f
aufzuheben oder nur rin Wort za sagen. Unsre Freun.
de werden bcy diesen Ereignissen , in unsrer republika .
Nischen Standhaftigkeit und dieser unauflößlichen Der.
einiAmig der guten Bürger neue Gründe finden , sich
zu überzeugen , daß alle Versuche unstrr Feinde , die
Republick über den Hausen zu werfen , auf ewig ftucht .
los ftyn werden . In kmzer Zeit wird eine kraftvolle
und dauerhafte orgaoiflrtc Constitution noch mehr und
mehr «« S gegen solche unnütze Versuche sicher«.

Sardinien .
Turin , vom May . Eine klein « französische

Trvppenadthcllung, welche auf dem Sankt Bernhard
ihre» Posten hatte , kam den 7. May vom Berg her»
ad , überfiel den ersten Vorposten der Unftigrn, begab
sich nach Rio Rilord , warf unsre HaupiMunitionS.
wache zurück und wollte eben noch werter Vordringen .
Aber hier griff ei» Bataillon von Montferar an und
die Franzosen wurden dis über Pvol - Srrrant zurück,
getrieben . Uns wurden z Mann getötter, i verwundet
und einige Soldaten , worunter rin Jägerkapitain ,
verloren sich . Wir nahmen dagegen einige Franzosen ,
worunter ein Offrcier , gefangen . Den 8 - Ma » nahm
einer unsrer Posten gegen den Berg Dumont einigt
Franzosen gefangen . In der Nähe von Douens und
Lantoska , in der Grafschaft Mza und aus oem Posten
Cona gegen Mondo» ! , ereigneten sich andre Vorfälle.
Den ersten Orr griff unser Baron Streng nebst scr.
vcn Jägern an und eroberte den Bosten wer dem Sä »
bel und Baionet und machte 22 Feanzsftn zu Grfemg»
nen . — Im Thal Scriere wurde der Feind von un»
ferm Jägertepkrun Bsnaud angcgr .ssen. Nach einem
ibsiündtgen Marsch über steile , roch mit Schnee de.
deckte Berge , überfiel er die Franzose » , verdräng sie
von ihrem Posten und nahm 88 derselben , worunter
2 Osscicrs , gefangen . Auf dem Posten Sotka war
der Fund den 7 . May der arigreifrnDe Theil. Anfangs
trieb er unsre VorwaSen :arück. Aber da . b wurden
diese verstärkt und hierauf der Feind brs an seine Ver.
schanzungrn biy Spiuarda zurückgclri den . Der Feind
verlor Zo Man » , wie aber 7 Totke und eben
so viel Verwundete. — Man kann nmr dem Feldzug
als auf allen Leiten eröffnet an setzen . An vielen
Stellen beziehe « itzt die Truppen die Lager.

Vermischte Nachrichten .
Von Wien wrrd unterm 21 . dieses geschrieben , Sl .

Maiestat der Kaiser hätten den Frevherrn von Bar .
tenstcin und den Herrn Grafen von Lchrbach ernannt,
um den zu eröffnenden Friedens . Unterhandlungen
zu Basel beizuwohnrn und zwar erstern im Ra .
men des Kaisers , als Oberhaupt des Reichs und ietz ,
lern , um das Interessedes Hauses Oesterreich zu besorge «.
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